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Don der ZlledensvemiKvug zum Krieg
mit Amerika .

Aus dem llntersuchungsausschub .

Auf den parlamentarischen UntersuchungSauKschuß sind
di « Klogen der Presse über die beschränkte Oesfentlichkei ! der
Verhandlungen nicht ohne Eindruck geblieben . T « r Vor «
sitzende macht zu Beginn der Sitzung bekonjit . dob bei
der Wahl des gegenwärtigen Verhandlvngsroumes keinerlei
böse Absichten vorgelegen haben . Es sei bisher kein anderer
kaum vorhanden gewesen , für die Zukunft werde aber wahr .
scheinlich der Plenarsitzungssaal des Herrenhauses zur Per «
fügung stehen .

Die heutige Vernehmung des Grafen B e k n st o r f f
setzt äußerst interessant ein . Einige Fragen betreffen die

Handelsbeziehungen Amerikas zur Entente . Prof . Schäfer
kommt dann auf die belgische AnnexionSdebatte und ihren
Eindruck in Amerika zu sprechen . Der Vorsitzende
macht dazu eine Bemerkung , die - mit dem Begriff Annexion
ein wenig spielt , aber die Debatte springt dann auf ein
anderes Thema ab .

Abg . S ch ü ck i n g flögt nach den Momenten , die die

Stimmung in Amerika gegen Deutschland so ungünstig de -

einflußt habe , und Nim kommt man . zum guten Teil dank

dem intensiven Frageeifer des Genossen Ose . Cohn , auf die
bedenklichen Aktionen deutscher Agenten in Amerika zu
sprechen , die das amerikanische Volk in hohem Maße auf »
regten .

Die Sabotageakten gingen nicht von dem Grafen
vernstorff ouS , aber es ist einigermaßen schwer , den wirk .

kichen Urbelber fostzustellon . Der Vorsitze aide Warmuth
stellt die Suggestivfrage , fedenfalls sei also die deutsche
Kegierung nicht schuldig . Hierauf B e r n st o r f f
iächelnd : „ Ja , es kommt darauf an . wasunterRegie .
i u n g zu verstehen ist . " Man einigt sich auf die Un -

schuld deS Auswärtigen Amtes und läßt einst weilen unaus «

gesprochen erkennen , daß die deutschen Militär » und

Mar i n e b e h ö r d e n diejenigen waren , zu denen die

Fäden der . . Verschwörungen " in den Vereinigten Staaten

zurückführten .

von den bolschewlUchen Zronle ».
Die Siegesmeldungen der russischen Weißen Garden Wer

d! « Einnahm « Petersburg » , sind in den letzten Tagen erheblich

zusammen zeschrumpst . Weder hat sich die Armee Judenrtsch '

al « stark genug erwiesen , um größer « Aktionen gegen Peter » »

bürg zu unternehmen , noch haben die Engländer irgendwelche

beträchtlicken Fortschritte bei ihren Aktion « , gegen Kronstadt

zu verzeichnen . E » scheint sich allehding » zu bestätigen , daß einige

Ileincne Orte in der Umgebung Petersburg » von den Truppen

de » Generai » Judenitsch genommen worden sind . Di « Hauptkräfte
der Roten Arme « jedoch halten die Besestigunge « ring » um

Petersburg und scheinen entschlossen , den Kampf mit den Gegnern

mit aller Energie au » zu fechten . Petersburg selbst soll in Vev »

teidigungszustand versetzt worden sein . Di « Sowjetbehärden haben

Vorbereitungen getroffen , um Petersburg fc » » um « eußerften zu

halten .

Dem Berliner Zartstenbiatt . Prifyw " » ird au » Heksingfor »

offiziell gemeldet , daß man m miliiäoi schon Kreisen dem Bor »

gehen General yudemisch ' skeptisch gegenüberstehe , da er nicht

gmiügrnb Kräfte halbe , um den Fvlschewisden einen entscheidenden

C- chlag zu versetzen . E » finden auch ernste Stoeidigketten zwischen

den eswilchem und den russischen Truppen statt . Unter Hinweis

auf den Fried « nSdorschliqg der Sowjetreyiorung haben die estnischen

Truppen sich g- weiyert , weiter zu kämpfen . Sin Teil der estnischen

Truppen ist an die lettische Front geschickt worden , wo sie bekannt »

sich zusammen mit den Letten die deutsch - russischen Räuberbanden

de » Obersien Bermondt abzuwehren haben .

?fcn der südrussischen Front scheint dte Lage sich ernster

zu gestalten . Eine Reutermeldung berichtet aber weite « Erfolg «

von Tenikin Wstiich Ehoper und in der llfnyetbung von Orel . F « -

v* x sollen die Toupven T- enikm » in Kiew eiazvvrungen sein und

den größeren Teil der Stadt den Bolschewisten «ntrisson haben .

Welche Hofsnungen man in russischen gegenrevolvtionären

Kreisen an da « Lowringen Denikin » knüpft , geht au » einer Pariser

SNeldunz hervor , wonach «in « französisch « Mission unter General

Mang in ( dem älteren Bruder des früheren BefehKhaher » der

Bekatzung »rrup » >en in Deutschland ) gegenwäntig aus dem Wege in »

frnttw &ft äL » teMmüSF

die künftige Gestaltung der Regierung Rußlands
nach der Besiegung der Bolschewisten zum Ausdruck zu bringen .
Eine » der wichtigsten Mitglieder d«r Mission ist der frühere ruf -
sische Botschafter Maklakow . Er führt einen VerfassungSeni »
Wurf mit sich, der >«ch dem Einzug Deni ? i >is in Mostau prokla »
miert werden soll . Dieser Entwurf sieht eine föderalistische
ru s s > sch « Republik vor . Ob sich allervrn�gs die monarchi -
stischen Konterrevolutionär « im Leger Denitin » an 5ie Wünsche
der bankrotten liberalen Politiker in Pari » kchren »verden , ist

' �

mehr al » zweifelhaft . . ?

Die Schuld am Kriege .

Sie Schwve lies velisekUligsMiiüdks .
Das „ Ruhrecho " auf unbestimmte Zeit verboten .

21>. Ottober .Essen - Muhr ,
Auf Anordnnnq deS Generalkommandos de » 7. Armeekorps

Ist heute da » „ Ruhrrcho " unter uichtigen ' Lorwänden wegen Be »
hauptunzen über den Hungerstreik in Werl und weg n
einer Kopfleiste : Wie lange soll die Schande d e S Belage »
rungSzu stände » noch dauern ? bis auf writere » verboten .
Da » verbot ist im Einvernehmen mit dem ReichSkommiffar
Severing erfolgt .

Daß unser jüngstes Parteiblatt , das „ Ruhrecho " , sich im
besonderen Maße den Zorn der Rechtssozialisten zuziehen
würbe , war von Anfang an kiar . Im Ruhrgebiet besaß

Von Heinrich Ströbel .

Iii .

Dte Schuld der deutschen Reglerung .

Am 4. Juli berichtet der östorreichische Botschafter «>»
Berlin , Graf Szögyeny . an Bsrchtold :

. Herr Zimmermann versichert «, er fände ein energifche », ent »
schicdeneS vorgehen der Monarchie . . . . gegen Serbien zanz be »

greiflich , doch würde er diesbezüglich große Vorsicht empfehle »
und raten , an Serbien keine demütigenden Forde «
r u n g e ' n zu stellen . "

TvS ist die einzige Stelle in dm bis zum 23 . Jusi
reichenden Dokumenten , die als Waritung vor allzu provo «
katarischem Vorgehen Oesterreichs angesehen werden kanir ,
Aber diese Warnung erfosgt « zudem vor dem 5. Juli , vor !
der Unterredu - ng mit Wilhelm im Potsdam ! Aber die ; t . r
Bericht Szögvenyz beweist auch noch etwas andere ? : daß
dem österreichischen Botßbaster keineswegs nachgesagt wcrdoi »
kann , er habe warnende Stimmen aus Berlin geflissentlich
»nterschlagm . Wenn er später nur noch Ansichten der dei . t »
scheu Regierungsmitglieder mitzuteilen hat , die eine An »
reizung zur rücksichtslosen Kriegsprooo »
? a i i o n darstellen , so lag das nicht an seiner Bericht »

unfeve Partei bisher kein einziges Blatt . Das Erscheinen * r st a t t u n g . sondern an der H c�l t u 2i g der B « r »

des „Ruhrocksv " gefährdete also die Herrschaft
1 � r Reglerung .

der Rechtssozialisten ebewo , wie es das Treiben der i .
Am S. Juli meldet Szögveny an Bsrchtold nbsr

Militaristen schonungslos enthüllte . Dafür ist es jetzt von dieAufnahmedeSHandschreibensvonFruv <
den Machthabern , die die Pressefreiheit im Munde fuhren , Jos�vh durch Wilhelm . Der deutsche Kaiser habe
sie aber Tc�g für Tag mit Füßen treten , unterdrückt worden , bie Schriftstücke ( Handschreiben und Denkschrift ) „ mit
Die Gründe dafür sind für unsere Pbrtei nur ehrenvoll , iie �strößtsr Aufmerksamkeit gelesen " und versichert , „ daß er

eine ernste Aktion unsrerseits gegm Serbien

e e u ro »
werden

Rcchtssozialistcn und die sie beherrschenden Militärgewalten cine i r n st e Aktion u n s r e r s e i t s � .
könw . m es nicht vertragen , daß ihr Schandregiment , ���ktet habe " , doch müsse er , da „eine e r n st e
daS sich mit Demokratie und Freiheit so wenig verträgt , wie päische Komplikation im Auge behalten
Feuer mit Wasser , an den Pranger gestellt wird . Die Ar »

: � � ' ' ' " ~

beiterfchaft des Ruhrgebiets ober wild durch dieses Verbot
ihres Blatte ? erst recht einsehen , daß sie den Scheinsozia
listen den allerschärfslen Kampf ansagen muß .

Zur EZnZguu?.
« msterbam . 21. Oktober .

Da » Organ der niederländischen sozialdemokratiichen Ar¬
beiterpartei „ Het «oik " schreibt in einem Leitartikel unter Hin »
weis auf die in Deutschland zwischen der sozialdemokratischen
Partei und der Partei der Unabhängigen herrschende Spaltung
die Notwendigkeit einer Vereinigung der beiden
Parteien werde nicht nur in Deutschland , sondern auch in der
sozialistischen Welt außerhalb Deutschland , gefühlt . Der Per »
»all der deutschen Sozialdemokratie würde eine Katastrophe für
die Internationale bedeuten . Wenn die deutsche Sozialdemo -
kratie in sich selbst nicht mehr die Kraft zur Wiederherstellung der
Einigung aufbringen könne , so erscheine der Äugenblick für die
Sozialisten außerhalb Deutschlands gekommen , um
ih « Dienst « anzubieten , und zwar müßten sich inSbeson

müsse , erst mit dem Kanzler beraten " . Nach dem
Dejenwer . als er , Szögyeny , nochmal ? den E r n st der
S i t »l a t i o n mit großem Nachdruck hervorgehoben habe ,
habe ihn Wilhelm zu der Meldung ermächtigt , „ daß wir
auch in diesem F a . l l e a- uf die volle Unter »
stützung Deutschlands rechnen können " .

„ Nach seiner ( Kaiser Wilhelm » ) Meinung muß aber m i t
dieser Aktion nicht zugewartet wetden . Rußfand »
Haitirng werde jedenfalls feindselig sein , doch sei er hierauf schon
s°it Jahren vorbereitet , und sollt « e « zu einem Krieg zwischen
Oesterreich - Ungarn und Rußland ( onwnen , so könnten wir über -

zeugt fein , daß Deutschlaird in gewohnter BundeStreue an lenscter
Seite stehen werbe . Rußland fei übrigen », wie die Dinge heute
stünden , noch keineswegs kriegsbereit . . .

Also : Wilhelm eNvartet schleimigste «, energisches Vor -
aedm gegen Serbien , obwohl er selbst ernste europäische Kom »
plikationen davon ertvartet imd mit Rußlands Intervention
und der Möglichkeit eines Krieges mit Ruß »
l a n d rechnet . Kommt es zum Kriege mit Rußland , so
wird Deutschland Oesterreich zu Hilfe eilen , denn Ruß -

der « die Parteien der neutralen Länder im Bureau der Jnter » laich ist ja noch keinesinoa « k ? i - a « b - r - i t t
nationale fragen , ob sie nicht einen wohlüberlegten und zugleich .

" ' " 1 °
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entschlossenen Versuch machen müßten , um die Einigung in� . . meldet Szögyeny an Berchtold , daß cr
der Sozialdemokratie Deutschland » wieder soeven m Begleitung deZ Grafm Hoyos eine lange UntS " ' »

herzustellen . E » gehe nicht allein um eine , doutsche sZirag«. redung mit Bethmann gehabt habe . Die deutsche Regi ? »
um ein « sozialdemokratische europaische�rung steh « auf dem Standpunkt , daß Oesterreich b? »

von der die Zukunft der Ztvilisatioa ab » urteilen müsse . waS zu geschehen habe . Die Monarchie
könne , „ wie auch immer unsre Entscheidung
ausfallen möge , mit Sicherheit - darauf rechnait .
daß Deutschland als Berndesgenosse und Freund der Man »
archie hinter ihm stehe " . Szögyeny berichtet dann
weiter , daß er habe feststellen könnon , daß auch der Ncichs «
kanzler , gleich seinem kaiserlichen Herrn , „ ein sofortiges
Einschreiten unsrerseits gegen Serbien als radikalste
und beste Lösung " betrackste . „ Vom iirleinationalen

Standpunkt häll er don jetzigen Augenblick fh' r g ü n »

st i g e r . als einen späteren . "
Bethmami gab akso hier , gleich Wilhelm , den Oester »

reichern völlig freie Hand , den Krieg nach der ihnen im
besten dünkenden Methov « zu provozieren . Deutschland
werde dorm »n jedem Fall hiner Oesterreich stehen . Und je
rascher Oesterreich vorgehe , desto besser .

Am 8. Juli schreibt B erchto l d dem Grafen Tisza :
„ Soeben verlSßt mich Tschirschkh , der mir niittertte , ei »

Telegramm au » Berlm erhalten zu haben , wonach sein kaiserlicher
Herr ihn beauftragt , hier mit allem Nachdruck zu erklären , daß
man in Berlinein « Aktion der Monarchie gegen

DaS Allgemeinbefinden weist eine leichte Neuerung auf . Serb i « n erwarte , und daß e » in Berlin nicht vev ,

die Temperatur ist gleichfalls etwas zurückgegangen . Bei standen würde , wenn wir die gegeö «! . « Gelegenheit vor »

der Größe der Verletzung bleibt der Zustand nach wie vor übergehen ließen , ohne « inen Schlag zu führen . "

s e h r e r n st . Der Ausgang der Krankheit hängt davon ab , � Daß Berchtold damit den Inhalt der Erklärungen
ab te Organismus hie MxreLnfetUon übMmd� wjr� tz. at. « gi� sich m . Mfl

foudern
Frage
hänge .

So sehr wir di « ernste Sorge , die aus diesen Zeilen
spricht , begreifen und teilen , so bereitwillig wir das Recht

der ausländischen Parteien anerkennen , in dieser schweren
Frage ihren Rat und ihre Unterstützung dem deutschen Pro »

letariat zu leihen , fo scheint uns doch diese Auffassung voll »

kommen zu übersehen , daß es die erste Pflicht der �jnter »
nationale ist , zu untersuchen , ob die N o s k e » P a r t « i , die

Partei der Förderung der Gegenrevolution und �der Wieder »

aufrichtung des ökonomischen und politischen Systems des

Kapitalismus , llberhsupt noch sozialistischen Charakter be »

sitzt : unserer Meinung nach ist dies nicht der Fall , und wir

sind jederzeit bereit , an der Hand der Tatsachen den Beweis

für diese Behauptung anzutreten . Versuche ausländischer
Parteien , die vor Untersuchung dieser Tatsachen angestellt

werden , erscheinen uns nickst aussichtsreich zu sein und

schein «! dar Sckjwere des Problems nicht gerecht zu werden .

Das Defiudeu Haases.



Latsache� . ErstsnS t�egraphiert Berchtold am gleichen Tage
an Szögysny , daß er Bebhmarm den wärmsten Dank für die
durch Tschirschky übermittelten Erklärungen aussprechen
solle , die „ von dem Geiste reinster BundeKtreue " getragen
seien und ihm bewiesen hätten , daß die Ziele und Richt -
linien� - der Balkanpolitik der verbündeten Mächte völlig
identische seien . Zweitens aber hatte der anfängliche
Kriegsgegner Tisza in diesen Tagen ein « persönliche Unter .
redung mit Tschirschky , die ihn ganz offensichtlich in einen
Anhänger der Kriegsprovokationspolitik verwandelte .

Am 9. Juli telegraphierte Szögyenyan Berchtold :
„ Staatssekretär ( Jagow ) ist , wie ich mich überzeugen

konnte , mit der gemeldeten Stellungnahme der
deutschen Regierung vollkommen einverstanden
und versicherte mir in s e hr e n t sch jede n e r Weis « , daß auch
mich seiner Ansicht die in Aussicht gestellte Aktion gegen
Serbien ohne Verzug i « Angriff genommen
werden sollte . "

Am 12 . Juli meldet Szögyeny dem Grafen
Berchtold , daß Wilhelm und die andern maßgebenden Aak -
toren „nicht nur fest und bundestreu " hinter Oe st erreich
ständen , sondern : „ sie ermuntern uns auch noch
auf das nachdrücklich st « , den jetzigen Mo -
nient nicht verstreichen zu lassen , sondern
energische st gegen Serbien vorzugehen "

Am 14 . Juli versichert Wilhelm selbst in einem
Handschreiben Franz Joseph :

„ Durch Deinen bewährten und von mir aufrichtig geschätzten
Botschafter wird Dir meine Versicherung übermittelt worden sein .
daß Du auch inden DtundendeSErnstcs mich und mein

Reich in vollem Tinklang mit unserer altbewährten Freundschaft
und unseren Bundespflichten treu an Eurer Seite finden
wirst . Dir die » an dieser Stelle zu wiederholen , ist mir eine

freudige Pflicht . "

Am 16 . Juli wieder drahtet Szögyenyan Berchtold ,
daß Staatssekretär I a g o w die Verzögerung des Vo' ' -

gehen s gegen Serbien zwar verstehe ( man wollte erst die

Abreise des französischen Präsidenten der Republik aus

Petersburg abwarten ) , daß er jedoch ganz außer -
ordentlich diese Verzögerung bedauere .

All diese Dokumente beweisen mit erdrückender Wucht .
daß der Schlag gegen Serbien , der zum Weltkrieg
führen mußte , von Berlin ebenso leidenschaftlich ersehnt und
vorbereitet wurde , wie von Oesterreich ! Die Wilhelm , Bety >
mann und Jagow sind genausoderAnzett . elur . g
deS Kriegsverbrechens schuldig , wie der

Franz Joseph , Berchtold und Stürkgh . Da -

bei enthalten die aktvmnäßigen Belege sicher mir einen Teil

des SchuMeweises . Welche Instruktionen Tschirschky von

Berlin aus unter der Hand erhalten hat und welche Einflüsse
sonst noch spielten , wissen wir nicht und werden wir viel -

leicht niemals erfahren .

Nach all diesen Vereinbarungen zwischen Ber -
lin und Wien konnte das Ultimatum an Serbien gar
nichts anderes sein , als die frivolste Kriegs -
Provokation . Daß Wilhelm und Bethmann bis zum
22 . Juli dessen Wortlaut nicht bannten , ist nicht die gsring ' Le

' Entwstung für sie. Sie wollten ihn ja nicht wissen , uni

sich später als Unschuldslämmer aufspielen zu können

Hätten sie den Krieg verhindern wollen , so hätten sie von

Anbeginn jeden gegen Serbien « unternommenen Schritt
peinlichst kontrollieren müssen . Aber sie gaben
Oesterreich freie Hand , um sich ein AHbi zu ver¬

schaffen , während der Complize das gemern -

lam geplante Verbrechen ausführt « !
( Schluß folgt . )

Dr . Gehler Wiederaufbauminister . Wie amtlich gemeldet
wird , hat sich der Oberbürgermeister von Nürnberg , Dr . Äeßler ,
entschlossen , daß ihm anzeirogene Amt eine » Wiederaufbau -
mmisterS anzunehmen .

Der Bürget lacht dazu .
Duo dem Stvindbevzschen Drama „ Rausch " hat man ein Aino -

füllck gemacht . Da » . läuft " jetzt gleichzeitig in einigen hundert

Kino » im Deutschland . Von der quälendem Kompliziertheit Strind .

icrgs und seiner Menschen bleibt auf der Kinolemwand nicht mehr

Übrig als in einer faikwikmäßigen , sachloien ReProduki - ian von

einem GemAd « Münchs überbleibt . Also doch eine ganze Menget

Ja . Aber kein « einzige Feinheit . Asta Nielsen spielt - - flfeet

«avan will ich ja gar nicht reden .

Vielmehr : In diesem Kinodvama ist « m« Sä » « , tn der ein

urigaö Mädchen , die einstweilen noch nicht » andere » verbrochen

sat , als von Haufe fortzulaufen und zwei verschiedene ( man

»Mide! ) Männer hintereinander zu lieiben , im der ein solche » Mäd -

hen ( aus falschen Verdacht hin ) von der SittMpolizei verhastet
xnd nun dem ganzen brutalen Appavat der medizinischen und

moralischem Kontrolle ausgeliefert Iviifc .

Sie wird auf die Polizeiwache geschleppt . Ihr Freund , der

Ihr folgt , um sie nicht zu verlassen , wird vor der Tüve weggejagt .
Sie wird in eine Zell « gesperrt , zu all den andevn , vielleicht nicht

so „unschuldigen " , aber genau so unylüÄichon Frauen , die man

wn den Straßen eine » Großstadtvierteil » zusammengetrieben
hat und die e » eher gewohnt sind , hier zu sitzen . Sie wird dem

diensthabenden Polixeiarzt vorgeführt , der ahme sie nur anzu .

sehen , sein stereothpe » „ AuSziehenl " befielt . Sie versucht , halb

irrsinnig vor Gram
' und Ekel , zu fbiehen . Handfeste Pckizm »

schwesiern haliem sie fest und beginnen st « zu entkleiden .

Und da » Publikums
Da » Publikum lacht ! Di « Szene spielt tn einem

Kinotheater der freien Reich »« und Hansestadt Bremen , der

Stadt der Senatoren und feinen Leute . Aber ich will gerecht
sein und genau berichten : Nicht alle lachen — die meisten schwei¬

gen . Aber auf den teuren , den feinen Plätzen , auf dem Rang
und in den Logen , da wird gelacht . Kräftige », zufriedenes
MännerloAhen ertönt , während auf der Leinwand ein « der

grauenhaftesten Brutalitäten der heutigen Gesellschaftsordnung
kaltblütig vorgeführt wird .

Wa » ist grauenhaft ? Daß da » junge Mädchen sozusagen

» nschuld . g in diesen Kontrollapparat gerät ? Oh nein . Da »

sst ja nur ein Zufall . Sie könnt « ebenso gut genau so » schul »

dig " sein , wie ihre Leidensgefährtinnen in der Zelle , die da »

alle » gewohnt find und stumpfsinnig über sich ergchen lassen , die

aber eines Tage » genau so jung waren wie sie und sich sträubten

und wehrten , sich bor Ekel wanden und schrien , wie sie .

«Schuldig , wer ist denn überhaupt in diesem Falle schuldig ?

Diese unglücklichen , veNvahrlosten oder aufgedonnerten , herunter .

' « brmBHMuw umd aeschminkteo Fraueg i * dsr Zelle ! Dies »

Aue unsaubere Sesellschask .
Die Antibolschewistische Vereinigung im Bunde mit der

Regierung .

_
Die berüchtigte Antibolschewistische Bersinigung ist seit

einigen Monaten davon abgekommen , die Straßen der
Städte mit blutrünstigen Bildern zu verschandeln . Sie hat
sich dafür um so eifriger auf die unterirdische Arbeit gelegt ,
weil der Lärm , den sie verursachte , schließlich jeden Menschen
mit Reinlichkeitsgefühl abstoßen mußte und die Frage im - ner

brennender werden ließ , woher denn dvefe fauber « Gesellschaft
die Mittel für ihre riesige Propagandatätigkeit nimmt .
Die Wühlarbeit , die die AntibolschewistischeVe - remigung mm .

mehr im geheimen betreibt , ist aber nicht minder gefährlich ,
sie ist direkt verbrecherisch geworden und findet nur
ein Gegenstück in der russischenOchrana , jener zari -
stischm Gehe im organ i sati on , die durch Meuchelmorde , Putsche
und Spitzeleien der Arboiterbeweguna den Garaus zu machen

versuchte . Und wie ftüher im zaristischen Rußland , so findet
heute im sogenannten republikanischen Deutschland die Ge -

hermorganisatton der Reaktion die weitgehendste
Unter st ützung der Regierung . Dafür möge fol -
oendes Schriftstück als Beweis dienen :
Vereinigung zur Bekämpfunz Berlin W 9, 18. 7. 1919 .

de » Bolschewismus .
An die

Vereinigung der Metallrndustriellen von EberSwalde u. Umgebung
E. V. , z. Hb. b. Herrn Reg - Nat Dr . K- rmmann ,

Messingwerk bei EberSwalde .

Wir hatten un » vor einiger Zeit an die Hufnagel »
fabrik Moeller u. Schreiber gewandt mit der Bitte , unsere
Ziele und Bestrebungen tatkräftig zu unter st ützen . Die

obige Firma hatte die Liebenswürdigkeit , unser Material zu prü -
fen und festgestellt , daß dasselbe sehr wirkungsvollsürdie
Arbeiter sei . Wir wandten un » deshalb noch an andere

grosse Firmen , um die gesamte Arbeiterschaft von EberSwalde
bearbeiten . Wir erlauben un » , Ihnen eine kleine AuSwahlsendung
unsere » Materials zugehen zu lassen , mit der Bitte , daSsekbe zu
prüfen und un » wissen zu lassen , wie weit unsere Bestrebungen
Ihr Interesse erregt haben . Selbstverständlich befindet sich noch
andere » Material in unserem Besitz , außerdem sind bei un » noch
verschiedene wirkungsvoll « Plakat « erschienen , die wir

den Firmen gern zur Verfügung stellen . Wenn sie auch nicht
immer « instimmigen Beifall gefunden haben , so ist doch festgestellt

worden , daß die guten Arbeiter bei der Diskussion
die schlechtgesinnten Arbeiter mundtot machen .

Wir befassen « n » aber nicht nur mit volkSaufNSrungen tn

Wort . Schrift und Bild , sondern unterhalt « » im Auftrage von

amtlichen Steven eine Nachrichtenorganisation .

Zum Schluss beinqrren wir , daß wir z. Zt . damit beschüftigt

sind , eine Organisation , die sich gegen die Streik » richtet , « mfzn »
baue « . Wir haben diesbezüglich schon mit den hiesigen Ministerien

Fühlung genommen .
Sollten Sie irgendwie Bedenken über unsere Organisation

haben , bitten wir Sie , sich an Herrn Wessel ! zu wenden , der

Ihnen in feiner Gigenschnft als Präsident de » Reich » -
bürgerrate » bekannt sein dürfte .

In der Hoffnung , daß Sie sich zu unserem Schreiben äußern
und unsere Ziele und B « strebung « » unterstützen
«Verden , zeichnen «vir inzwischen

mit vorzüglicher Hochachtung
Für die Geschäftsstelle Vereinigung zur Bekämpfung de »

Bolschewismus , Berlin W. y, Schellingstr . 2.

(Unterschrift . ) I

Durch dieses Schriftstück wird also einwandfrei fest -
gelegt , daß die Vereinigung zur Bekämpfung deS BolschewiS -
mus die Arbeiterschaft nicht nur durch Flugschriften und

Plakate im Sinne ihrer Geldgeber zu beeinflussen versucht ,
sondern daß sie auch eine große Spitzelorgani -
s a t i o n unterhält , und zwar im Auftrageder amt -
l i ch e n S t « l l e n. Wir haben schon wiederholt auf diese

rufsmäßigen oder Gelegenheitsdirnen , diese unsagbar freudlosen
. Freudenmädchen " ? Sie sind genau so schuldig und so un »

schuldig wie wir , wie wir alle . Sie sind nicht anders als wir
und sie sitzen doch hinter Schloß und Rieg . ' l , jeder polizeilichen

Brutalität , jeder heuchlerischen Moralknüppelei » ehrlos au » .

geliefert nur deshalb , tveil sie Frauen sind und weil sie
kein Geld haben . Hätten sie Geld , so säße kein « von ihnen da .
Sie sind nichts alz die wehrlosen Opfer einer Gesellschaftsordnung
und einer Geschlechtsmoral , die von Kirche und Staat gewaltsam
auftecht erhalten werden und an deren Ungerechtigkeit und
Heuchelei «vir alle gleicherweis « schuldig find . Wir alle find
schuldig , s i « sind die Opfer . Sie sitzen dort , sie müssen sich
brutalisieren lassen , sie üben ihr traurige » Gewerb « au » , damit
da » ganze kunstreiche , auf der christlichen Ehe aufgebaut «
Gebäude der bürgerlichen Moral nicht zusammenstürzt . Sie

sitzen dort , damit der Sohn au » guter Familie seine Ehe solange

hinausschieben kann bis sein « . Position " glänzend genug ist .
Sie fitzen dort , damit die feine Familie die Zahl ihrer Kinder in

angenehmen Grenzen halten kann . Sie sitzen dort , damit die

sorgsam ausgeklügelt « Geldheirat der feinen Leute nicht über

der erotischen Abneigung der beiden Eheleute in die Brüche geht .
Sie fitzen dort , damit die von allen Seiten beflirtete höhere

Tochter . unschuldig " , «damit da » bürgerliche Hau » . rein " und die

bürgerliche Ehe . tadellos " bleibt . Sie sitzen dort , damit wir alle ,
der Bürger und der Proletarier , un » um die lästigen Konscquen -

zen unserer Erotik herumdrüiken können , wenn wir wollen . Sie

sitzen dort — die Opfer unserer Moral , unsere » Leben » ,
unserer „ Sünden " , llnser « Opfer — verwahrlost , ver »
kommen , abgestumpft , krank , tn Wahrheit mit allen Hunden
gehetzt , erbarmungslos gegen ihre Opfer , «»erhärtet , unzugäng »
lich , gefährlich vielleicht — vor allem aber «in »: unsagbar un »

glücklich , auch wenn sie e » selbst nicht mehr emfinden . Und wenn

sie «S selbst nicht wissen : unsere Opfer . Eine » Tage »
war jede von ihnen so jung , wie der Jüngste von uni . E. r . es

Tage » war jede von ihnen gesund und »rein " und voll von
Liebe — nicht » als . «in junge » Mädchen " .

Und jetzt ? In der Loge der Bourgeois , der vielleicht gerade
von ihnen kommt oder gleich zu ihnen gehen wird kür kein gute »
Geld , — der lacht . Ha n » Siemicn .

Dr . Karl Muck , der heute SO I a h r e akt wird , dioigierte nach
seiner Rückkehr aus Amerika in einem außerordentlichen MittagS -
konzerie der StaaiSoperkopelle Werke von Cornelius , Beethoven ,
Stamß , W- ignor in hervorragender Weise «unter Andacht und be »
geisterten Beifall der Hörer .

Dir Freie Volksbühne veranstÄdvt am Sonntag , den 2. No¬

vember , «wrnriittag » llH Uhr im Theater am Biülowplatz ihr fünf -
t «S Konzert . G» wich da » Ktingler » Quartett Stretch »
sswMehds von Schubert und . Brabm » » ur Aufführung fainism . _ „ ,

Tatsache hingewiesen , trotzdem hat die Regierung bishs
immer abzustreiten versucht , mit der «mtibolschewistischen
Spitzelorganisation in Verbindung zu stehen . Der Fall wird

dadurch um so bedeutsamer , daß die antibolschewistischen
Spitzel ihre Hände bei der Verfolgung und Ermordung von

Arbeiterführern im Spiele hatten . Vor dem Unter -

s uchu n g Sa us sch uß der preußischen Landes -

Versammlung hat der Zeuge G ü r g e n bekundet , daß

diese unsaubere Gesellschaft 24000 M. Belohnung für die

Ermordung Ledcbours und Liebknechts ausgesetzt hat . Die

Presse , die sonst alle Berichte vom Untersuchungsausschuß an

hervorragender Stelle veröffentlichte , wenn sie Hetzmaterial
gegen die Unabhängigen enthielten , hat diese schwerwiegende
Feststellung totgeschwiegen . Wir erheben deshalb an

dieser Stelle die Forderung , dvß sich hie Regierung über ihre

Verbindung mit dieser schwer kompromittierten Vereinigung
in . uuzweideruger Weise äußert .

Daß die antibolschewistische Vereinigung auch die

Organisierung des Streik bruchs in die Wege
geleitet hat , gibt dem oben veröffentlichten Schriftstück sei -
nen besonderen Wert .

Aagesehliche verfolMgssuchi .
Zum Auslieferungsbegchre » Bayerns gegen Dr . Levlen .

Di « bayerische Regierung versucht durch allerlei Pressionen
die österreichische Regierung zu bestimmen , den Münchener

Kommunistenführer Dr . Levien auszuliefern , damit er den so -

genannten LolkSgerichten , die sich in den Geiselprozessen

so gut bewährt haben , übergeben werden kann .

Nach Lage des Falles kann nach den gültigen vertraglichen

Bestimmungen kein Z>r >eifel darüber herrschen , daß Oesterreich zu
einer entschiedenen Ablehnung de » bayerischen Ansinnens ge »

langen muß .
In Oesterreich besteht im Gegensatz zu Deutschland für Aus -

lieferungSfälle ein gesetzliches Verfahren mit richterlicher Mit¬

wirkung . Wenn die richterliche Tätigkeit auch nur eine guiacht -
liche ist , so kann « » für ausgeschlossen gelten , daß sich die mini »

sterielle Zentralinstar »z zu Ungunsten eines Flüchtlings über die

Entscheidung de » OberlandeSgericht » hinwegsetzt . Nach den gel »
tenden Verträgen ist die Auslieferung wegen politischer
Delikte zwischen «Oesterreich und Bayern ausgeschlossen .

Der Fall , daß eine Macht die Auelieferung eine ? politischen
Flüchtlings unter der Beschuldigung deS ge : ncin « n Verbrechens
begehrt , ist nicht neu ; e » sst deswegen seit 1880 der stündige Ge »

brauch aller Staaten , die da » A s y l r e ch t pflegen , daß sie Ver »

brechen , die im Zusammenhange mit politischen Zwecken und
Aktionen , insbesondere wenn sie im Bürgerkriege vor »
kommen , von der Auelieferung ausschließe ««. Von angesehenen
Völkerechtslehrern hat namentlich Heinrich Lammasch
diesen Standpunkt vertreten . Nach diesen Grundsätzen hat die

österreichisch « Regierung die politischen Flüchtlinge nach dem

Sturz der ungarischen Räteregierung gehandelt . EZ ist daher an -

zunehmen , daß sie in dem gleichartigen Fall Levien A s Y l r e ck t

gewähren wird . Die bayerische Regierung täte besser , wenn sie .
anstatt ihren Staatsanwalt in besonderer Mission nach Wien zn
senden , ihr « Beamten mit der Sühn « der Morde an
Landauer und vielen anderen Märtyrern für die Sache de »
Proletariat » betrauen wüvd « .

Zweierlei Naß . �

Für bedürftige Kriegsgefangene ist kein Geld vorhanden . «i

Während man für die durch den Krieg geschädigten Unter -
nehmer Milliarden über Milliarden ausgeworfen hat , ist für die
Aermsten der Ar « « « » , die Familien der Kriegsgefangenen , Inn
Geld vorhanden . Der ReichSjninister de » Innern , Dr . Koch ,
erklärt in der Antocrt auf ein « kleine Anfrage , daß für die

Unterstützung bedürftiger Kriegsgefangenen und ihrer Familien
keine »«eiteren Mittel außer den hierfür bereitgestellten ISO Millip »
nen Mark ausgeworfen werden könnten . Die Finanzlage d - s

Wilhelm klagt .
Wegen de » . KaiserfilmS " , der m Berkm veiboten sst .

hat Wilhelm aus Amerongen bei der Staatsanwaltschaft
in Berlin Strajanir «ag gegen den Schauspieler und Verjasser . F er -
dinand Bonn gestellt . Wilhelm II . kl »gt ftwgen Beleidigung ,
wegen Mißbrauch seines Bildes und auf Unterlassung aller Auf -
füyrungen . Der Fllm sst geschmacklos , aber Wutzölm jcU . c lieber
sich selbst anklagen , denn die Sünden de » „persönlichen R>egirmnt » "
waren tn der Wirklichkeit noch trauriger u««d schlimmer ai » iin
Film .

Gevatter Tod .
„ Gevatter Tod " , ein « dramatische Dichtung von Karl Feiner .

machte bei der Uraufführung in Gera starken Eindruck . Unser
Parteiorgan , die . Reußische Tribüne " , lobt Sloff und Sprache
und gibt eine kleine Probe davon . Der arme Mann spricht zum
lieben Gott : . Du gibst dem Reichen und läßt e » geschehen , daß
dem Armen genommen werde . Mein Nachbar , der soviel hat , daß
dreimal zwölf Kinder an seinem Tische satt würden und noch übrig
behielten ; der schon böse wird , wenn er von weitem ein Kind
schreien hört : der soll keines haben ! Aber an meine « Beitelsack
hängst du jede » Jahr eines , und laß « mir auch noch meine Frau
wegsterben . Nein » ich danke dir » lieber Goit , ich mag deine Ge »
vatterschaft nicht annehmen . "

Da » Stück soll demnächst im Berliner . Kleinen Tbeater " zur
Aufführung gelangen . Ein anderes Werk des Verfassers ist be,
der . Volksbühne " in Vorbereitung ,

D- » Große Schauspielhaus soll Anfang November mit der
»Orestie eröffnet werden . Direktor Reinhardt hat die Ver -
treter der Presse am Sonnabend zur Vorbesichtigung des ton Pro »
fessor P o e I z i g umgebauten rieuen Zirkushauses geladen .

S» » dermann » neuester Bühnenreitzer , „ Die R a s ch h o f f s "
wird in Berlin zuerst im R c s i d e n z » T h e a t e r aufgeführt
werden . Er hatte bereit » in Königsberg bei der Uraufführuna
fein Publikum gefunden .

In der Volksbühne wird in Abänderung des Spielplans am
Donnerstag . ' » Jungferngift " zur Aufführung gelangen ,

. Ssarasi »«, � russische Kleinkunstbühne am Nollendorst
platz lBulowsir . 6) wird am 25. Ottober mit einer Szenenrc he
„ Moskau ,n Berlin " eröffnet .

. . am Freitag den 24. Oktober , abend 7- / , Uhr , einen
klassischen Vortragsabend ( Goethe usw . j in der Philhqrmonie ,

TwardowSki spricht am Montag ' 27. Lkwoer , L Uhr , in der
Sezession ( Kurfürsten da mm 2L2 ) Wedelnd , Dasnisliifc . r . ' Va ' »
dien ; Schauspielerporträt ».

Eine Herbstausstellung ehemals feldgrauer Künstler ist in
« « ittmit der Künste vom 8. November bist L7. Dezemwc ,



WftfieS mache da ? an möglich . Mcht unmöglich aber ist es dem
Vieich , für einzeln « Erwerbsgruppen , etwa die Reeder . Mlliarden -
g« schenke auZzuerfen ! Auch diese Tatsache beleuchtet treiilich den
Geist deS nouen �ZolkSstaateS " Teutschland .

Set getreue SNehardl .
Reichswshnninister N o Sk « hat an die Redaktion deS

. . Vorwärts " folgendes Schreiben gerichtet und durch
W. T . B. der erstaunten Mitwelt bekanntgegeben :

Im . BorwärtS " vom 18. Oktober morgen ? ist die B e ra b
fchiedung zweier G « neral « in einer Form angezeigt .
von der ich weit abrücke . Wenn dort von » hrrauSwer »
fen * de ? einen und „ im großen Bogen folgen " de ?
anderen gesprochen wird , sokanniche ? nurverurteilen ,
wenn in einer derartigen W. che von Männern gespvoch ? n wird .

deren Auffassungen und Wege sich von meinen trennen , deren
langjährig : Friedens , und Kriegsdienste sie ab : r vor solchen
Ausdrücke schützen müßten . Wo ? den stupchm Teil
der Notiz anbelangt , so entscheidet der Reichsvräsident nach Recht
und Gesetz über die Verabschiedung von Offizieren .

Wer sind nun die beiden „ verdienten Männer " , die Herr
Noske so warm in sein Herz geschlossen hat . daß er zu ihrer
Rechtfertigung vor den Angriffen des bösen „ Vorwärts " so -
gar den Telegraphenappart in Bewegung setzt ? — Nr . 1:
Graf Waldersee , bisher Kommandeur der 29 . Reichs -
wehrbrigade , ein eingeschworener Gegner des 9. November
und Monarchist bis aufs Mark ! Er ist e n t l a s s e n wor -
den , weil er in einem offenen Brief an den General
G r oe n e r diesen für die Revolution verantwortlich ge -
macht hat und damit eine große Schimpfkanonade gegen Volk
und Regierung verband . Nr . 2 : Graf von der Goltz .
der den Aufmarsch der Konterrevolution in Kurland bewerk -
stelligt hat , die deutschen Truppen zmm Uebertritt in die
russische Armee zwang und ste für ihre kriegerischen Helden -
taten gegen Riga b e g l ü ck w ü n s ch t e. Durch seine Trei .
bereien wurde die Blockade der Entente heraufbeschworen
und das deutsche Volk in schwerster Weise gefährdet .

Zwei solchermaßen „verdiente " Männer müssen von
Herrn Noske natürlich in Schutz genommen werden . Eni -
schuldigend stammelt er am Schlüsse seines Schreibens , daß
nicht « r . sondern der Reichspräsident die Verabschie -
düngen ausgesprochen hat . Eine llberflllssige Bemerkung !
IDerm das weiß ja schon alle Welt , daß Herr Noske der Ekke -
Hardt dar monarchistischen Offiziere ist .

Kaste und der Mlltarlsmus .
NoSl « Hai m b « Nadi onasteosammtumg dem General von

Lüttwitz beigepflichtet , daß vi « Reichswehr während de ? Wim -
ter ? nicht herabgesetzt werden dürfte , weil davurch diele Leute
brotlos würden . In einem sonderbaren Gegensatz dazu steh !
die Tatsache , daß a- ndauerrld neue Werbungen für die

Reichswehr vorgenommen werden . So sind awrS auf die Noske »
rede in der Nationalversammlung aus den verschiedenfton Teilen
des Reiche » Mitteilungen zugegangen , aus denen hervorgeht , daß
die Anwerbungen in der Provinz geradezu wieder fieberhaft
betrieben werden . Vor uns liegen allem sieben Zeitungen mit

Werbeins « raten für die verschiedensten R e i chswehrfovmat ionen .
Am charakteristischffcjn erscheint un » dabe der Werbeaufruf der
III . Marinebrigade ( von Loewenseld ) , der mit dem Ver -
merk versehen ist , daß die Aniio « rbnngen mit Genehmigung
de » Reichswehrministers vorgenommen werden . Der
Kommandeur von Loewenfeld hat nun Anfang Okto -
bor einen Befehl ergehen lafsen , durch den er die Bereidi -

g » n g feiner Trupp cn verbietet . Di « Begründung
für die Eidesverweigerung ist wörtlich der bekannten Sudel »
schrift der Deutschnationalen Volkspartei « nt »
Ii o m m e n , gegen deren Verbreitung und Tendenz sich Herr
Noske im der Nationalvivsammlung mit heftigen Worten gewandt
hat . Herr Loewenfeld aber , der diese Schmähschrift billigt , sich ihre
Gedankengänge zu eigen macht und di eihm uirterftellten Truppen
an der Hand dieser Sudelschvist gegen die Regierung aufhetzt ,
genießt weiter das ungeschmälerte Vertrauen NoSke » . Da « ist
wieder ein charaktsvistischer Beweis dafür , daß sich die monar -

chistischen Off ' zier « der niedrigsten Hetze gegen die Regierung be -
dienen können , ohne daß sie dadurch bei NoSk « in ihrem Ansehen

sinken , ja sie werden zu ihrem verräterifchen Treiben durch die

milde Nachsicht NoSleS geradezu herausgefordert .

Tie kömp' e m Riga.
Kopenhagen , 21. Oktober .

Latopreh meldet ou » Riga : Der Feind griff mehrfach

K r i « d r i ch st a d t an , wurde jedoch jedesmal mit schwere »

Verlusten zurückgesch ' agen . Bei der Einnahm « von Dünamünde

erbeuteten die Letten schwere Geschütze nebst Munition , dreißig

Maschinengewehre , ein / drahtlose Telegraphenstation , mehrere

Küchen , Pferde , Wagen und andere ? Kriegsmaterial .
Die Aussagen der deutschen Gefangenen ergeben

immer intereffantere Tatsachen . Unter anderem : die Deutschen

haben drei Wochen vor Beginn der Offensive mehrere

Kompagnien über die Grenze bei Tilsit

passieren lassen , ohne daß von Seiten der deutschen Be -

Hörden der geringste Protest dagegen verlautet wäre . Fünf

Tage vor Beginn der Offensive überschritt das erst « Jäger -

Regiment z u Pferde die ostpreußisch - kurländische Grenze

mit Gewalt und traf bald darauf in Mitau ein . Major

B i s ch o f f leitete personlich die militärischen Operationen gegen

Riga . In Esern , Schrunden . Preekuln , Wainoden und Rietze

entwaffnete da ? 2. preußische Garde - Regiment die lettischen

Mi. ' itärkommanoanturen . Di « Deutschen setzten das Bambarde -

ment der Stadt Riga fort . Die Flotte der Engländer unh Aran -

| ostn unterstützt die Letten weiter mit Marinegeschützen . Die

deutschen Truppen liegen unter schwerem Feuer .

Gotrpers zur öchlichkuug des Hafeuarbeiler "
jtreils in Rem Rott .

H. N. New Norf , 22. Oktober .

Gompcr » traf am 21. Oktober hier ein . um zu versuchen , im

Hafenarbeiterstreik eine Einigung herbeizuführen . Er hatte eine

Konferenz mit den Arbeiterführern , deren Ergebnis aber noch

unbclannt ist . Man ist sehr wenig optimistisch . Die

Arbeiter lehnen e» ab , mit der VrrsShnungSkommission zu ver .

handrln . bevor drr Präsident de » Hafenarbciterverbandes au » die -

fem entserut ist , weil sie annehmen , das , der Präsident auf

Leiten der Nntrrnrhmrr steht . — Der New Wörter Bürger¬

meister Bhlan telegraphierte ' einen Protest gegen eine Ver -

sendung von Truppen nach dem New D orker Hafen , in dem er

darauf hinweist , daß der Konflikt auch obn « militärische
Hilfe zu Ende geführt werden kann .

Stillegung des Verkehrs im Rem vorler Ha- en .
B e r » , 21 . Oktober .

Der Streik der Hafenarbeiter hat am Sonnabend und Sonn -

tag zu einer vollständige « Stillegung de » Verkehr » im
New Yorker Hafrn geführt , wodurch große Warenanhäufungen
entstanden sind . Die GchiffahrtSgesellschaften sind unnachgiebig
und beabsichtigen die Einstellung von Arbeitswilligen an » anderen

Berufen .

Die Arbeilerkouferenz iu Vafhiuglon .
Beteiligung der deutschen Gewerkschaften .

Berlin , 21 . Oktober .

Wegen der Entsendung deutscher und österreichischer
Delegierter zu der bevorstehenden Arbeiter schütz -
konferenz in Washington haben sowohl von Re -

gieimngsseite wie von den Gewerkschastsverbänden weitere

Verhandlungen stattgefunben . Nach dem Ergebnis dieser
Verhandlungen erscheint es angönsig , von der bisherigen ab -

lehnenden Haltung gegenüber der Frage der Beschickung der

Konferenz durch deutsche Vertreter abzusehen . Dem Ge -

iverkschassbund ist durch neutrale Vermittlung die E r k l ä -

r u n g zugegangen , daß der Oberste Rat der alliierten und

assoziierten Regierungen die Zulassung der deutschen
und österreichischen Delegierten als vollberechtigte Mitglieder
zu der Konferenz empfohlen hat , so daß auf diese Zu -
lassung in der ersten Sitzung der Konferenz mit Sicher -
beit zu rechnen ist . Dies ist dem Vorsitzenden der

deutschen Friedensdelegation in Paris bestätigt worden .

Die deutsche Regierung hat sich unter diesen Umständen ii

Uebereinstimmung mit der Auffassung des Gewerkschafts -
bundeS entschlossen , Delegierte nach Washington
zu entsenden . Außer zwei Regierungsvertretern und

je einem Vertreter der Arbeiter und Arbeitgeber werden der

deutschen Delegation « ine AnzahlSachver ständiger
angehören .

Der Streik der Metallarbeiter .
w . rnung vor Zneführung .

Di « Umitormchmer beabsichtigem durch AuSgobs von

Postkarten di « Ailbeiter zur Aufnahm « der Arbeit aufzu -
fordern , ohwohl die Verhandlungen über die Einstellung
noch nicht abgeschlossen sind . Sie versuchen dadurch in letzter
Minute Uneinigkeit im den Reihen der Streikenden
hervorzurufen .

Uober die Einstellung und den Zeitpunkt der Wieder -

aufnahm « entscheiden dieUnternehmernichtallein ,
sondern nur im Einverständnis mit der Fünfzehner - Kom-
Mission . Diese wird Kur Einstellung und Aufnahme der Ar -

beit öffenül ' ich ausfordern . Alle Stteikcnden haben daher
unter allen Umständen die Parolen der Fünszehner - Kom-
Mission abzuwarten . Das Mitbestimmungsrecht
bei der Einstellung muß ' den Arbeitern uter allen Unistän -
den gewahrt bleiben . Deshalb muß gerade jetzt , kurz vor

dem End « deS Streiks , die Arbsiterschaft geschlossen zu -
sammenhalten .

„Freikorps der Arbeit . "

Das „ Freikorps der Arbeit " macht sich weiter bemerk -

bar . Bei der Firma Eckert in Lichtenberg waren einige
Mitglieder des Metallarbeiterverbandes mit Not -

standsarbeiten beschäftigt . Da erschien gestern
vormittag plötzlich eine Anzahl von Arbe ' tS -

willigen mit Ausweisen des „ Freikorps " , um H

der gfinnü in Arbeit zu treten , was zur F| oI(je halte .
daß di « Notstandsarbeiter ihre Tätigkeit sofort einstellten ,
da sie eS selbstverständlich ablehnten , mit Streikbrechern zu -

sammen zu arbeiten . Ein Zeichen , daß das Aufgebot der

Streikbrechertrupps dem Wirtschaftsleben nur schabet ,

Sympathiekundgebung .
An der M itgli . dervers crmnüwng der OrtSverwattamg SJeriin

de « Deutschen Musiker - Verband « » wurde e>im« Re -

sowtton einsiumanig « vngenomonen , die den stveÄendm Motall -

aobeite - rn Groß »Berlins ihre wärmst « Sympathie ouSspvicht - und

di « Mitglieder auffordert , den schweren Kampf der Metallarbeiter

gegen da ? ftavrköpfige llntonnehmerhom der Großkapitotsiten « w »

ra lisch « nd finanziell zu unterstütze .
Soweit den einzeln « , Orchestern nicht besonder « Gomomel »

listen zugegangen sind , werden die Vertrauensleute der Orchester
und Gttfemvle » aufgefordert , Streikmarken van der Geschäfts -
stelle der Ortsverwaltung , Kaiser - Wilhelm - Straße , sich abzuholen
und recht « ge den Verkauf der Marken zu betreiben

Die Verhaftung des Arbeiterrats Sült .

Heber die am Freitag erfolgte Verhaftung de « ArbeiterratS

Sült hatte das „ Berliner Tageblatt " in feiner Nr , 498 einen

Bericht gebracht , der nach einer Zuschrtfp di « wir von Sült er -

halten , den Tatsachen nicht entspricht . Wie Sült mitteilt , ist er

nicht durch ein « Seitentür , sondern durch da » Haupttor in da «

Kraftwerk Rum»nel »bupg eingetreten . Di « Belegschaft hatte ' dort

vor seinem Erscheinen schon einstimmig den Sympathiestreik be -

schlössen . Falsch se » auch , daß Sült am Freitag nachmittag im

gegenüberliegenden Lokal eine Versammlung abgehalten habe . Er

sei vielmehr von zwei Arbeitern aufgefordert worden , den Not -

betrieb in der Zentrale Rimrmelsburg ausnehmen zu lasten , Er

sei dort anstandslos enngolasten worden , um die Notwonbigkeit

feftzustellen . Dann ober sei er von einem Hauptmann Löwe

im Namen de » Reichswehrminister » verhaftet� worden . Seiner

Verhaftung habe er sich nicht zu entziehen versucht . Durch diese
Machinationen und Herausgabe falscher Befehl « seien die Arbeiter
verwirrt worden und den Funktionären und ihm die Jnnehaftung

ihrer Versprechungen unmöglich gemacht worden .

Auch die Behauptung de » „Verl . Tagebl, ' , Sült sei von den

Zscbornewitzer Arbeitern mii Prügein bedroht worden , sei rcstlo »
erlogen . Jen « seien vtctmehr sofort bereit gewesen , die Strom -

zuiuhr nach Berlin einzustellen , Sie hätten auch als si « Sült »

Verhaftung erfuhren , ein « Deputation mich Berlin gesandt , die

so lange hier blieb , bis alle Verhasteten wieder endlasten waren .

Für dir Erweisung dieser Solidarität danken alle vier Verhaftelen

ihnen und allen denen , di : an der EntHaftung mitgewirst haben .

Der Vertreter der stanzSsischr « «rbriterpartei im Kongreß
für internationale « Arbeitsrecht in Washington Jouhaux ist
mit seinen technischen Beratern nach Washington abgereift .

Gewerkschaftliches .

Vierte internationale Bauarbeiter - Konferenz .
Vom 6. bis 8. Oktober tagte in A m sterda m die inter¬

nationale Konteren » der Bauarbeiter . Ver -
treten waren Belgren mtt 45 000 , Dänemark mit 6000 ,
Deutschland mit 405 000 , Frankreich mt » 100 000 ,
Holland mit 10 000 , Norwegen mit 2000 , Oesterreich
mit 26 000 , Schweden mit 4000 , Schweiz mit 7000 Mit¬
gliedern . Insgesamt waren 605 000 Bauarbeiter auf der
Konferenz vertreten . Die Konferenz erledigte im allgemeinen
nur geschäftliche Dinge und nahm ein neue » internationale »
Statut an .

Zu einem Mißklang kam e » am Schlufe der Konferenz bei
den Verhandlungen über den Sitz und die Wahl der
Leitung der Internationale . Die Franzosen erklärten sich mit
großer Schärfe gegen die Belassung des Sitze » in Deutsch -
l a n d und forderten die Verlegung de » internationalen Bau -
arbeiterbureaus nach Belgien . E » zeigte sich hier deutlich , daß
die Haltung des Vorstände » de » Deutschen BauarbeiterverbandeS
zur Kriegspolitik der deutschen Regierung einen erheblichen
Gegensatz innerhalb der Bauarbeiter - Jnternationale hervor -
gerufen hat . Schon im Anschluß an den Geschäftsbericht kam e »
zu einer Aussprache , an der besonders die belgischen und französt -
sehen Delegierten beteiligt waren , in der sich die Vertreter der
Zentrale unter Führung von P a e p l o w genötigt sahen , Herrn
W i n n i g und seine Taten abzuschütteln .

Die Abstimmung über die Wahl des Sitze » der Leitung ergab
eine Mehrheit für Deutschland ; Pae�low wurde

zum Vorsitzenden , Kober zum Kassierer und Käppler zum
internationalen Sekretär gewählt . Der französische Delegierte
C h a n b i n erklärte darauf , daß die Franzosen jede Vcrant -
wortung für das , was aus der Ablehnung der französischen An¬
träge auf Verlegung de » Sitze » der Internationale folgen werde ,
ablehnen müßten .

An der GeschastSsührung und Bureauarbeit werden sich die
Franzosen , die das Recht zur Entsendung von zwei Beiräten in da »
internattonale Bureau haben , nicht beteiligen .

Die Vorgänge zeigen aufs neue die nachteilige Wirkung der
. Kriegspolitik der Rechts sozialisten auf den internationalen Kampf
de » Proletariats .

Achtung ! Maler , Lackierer , Anstreicher !
Morgen , Donnerstag , findet im GewerkschaftShouS «ine Mit «

gliedervcrsammlung des Verbände » statt . Bei der Wichtigkeit der

Tagesordnung , die von ungeheurer Bedeutung für die revolutio .
näre Weiterentwicklung de » Verbände » ist , ist da » Erscheinen aller

Mitglieder notwendig .

Betriebsratswahle « bei der Firma Pintsch A. - G.

Im September fanden bei der Firma Pintsch A. - G. zwei
Betriebsversammlungen statt , welch « e » dem „ Vorwärts " angetan
hatten . In Nr . 478 beschäftigte er sich mit den Verfammlungen
und klagt « das Hineintragen de » politischen Streit » in di - Bs -
trielbsversaimm . liungen . Dabei nrußte der Rsferemt der S . P. D.

selbst zugeben , daß der Referent der U. S P. , Genosse
Schneider , in durckau » fachlicher Weis « über das Räiesystem
gesprochen habe . Weiter stellte der „ Vorwärts " triumphierend
fest , daß die Versammlungen äußoost schlecht besucht nwran und

ließ durchbbicken , daß vi « Äbevgrotz « Zähl der Arbeiter nichts von
den Unabhängigen wissen wollen . Der Beweis wurde bei den

BetriebSrotSwahlen am 16. und 1?. Oktober erbracht . Es wurden

abgegeben für die U. S . P. 568 Stimmen , für die S . P. D. 877
Stimmen . Di « Zahlen erhalten noch einen größeren Wert , wenn
man m Betrycht zieht , daß die Wahlen im Dezember vorir >cn

Jahres für die S . P . D. noofc 480 Stimmen , für unsere Anhänger
aber nur 188 Stimmen ergaben . E ? ist also wieder einmal eiir

festes Bollwerk der S . P. D. zum Teufel gegangen .

Die Transport - und Lagerarbeiter , Packer und Kutscher det
Eisen - , StaHl - , Röhren - , Trägsr - , Alteisen - und ähnlichen Betriebe
haben den Unternehmern folgende . Forderungen unterbreitet :
Mindestwochcnlohn für männliche Arbeiter bi » zum vollendeten
18. Lebensjahre M. 50, —. für mannliche Arbeiter über 18 Jahre
M. 135 , — ; für weibliche Personen unter 18 Jahren wird 20 Pro -
aent weniger bezahlt , für werbliche Personen über 18 Jahre wird
25 Prozent weniger olS männlichen bezahlt . Angeordnete Urber -

stunden werden mit 2v Prozent Aufschlag , SonntagSarbest
60 Prozent Aufschlag zum regulären Lohn bezahlt .

Den streikenden Metallarbeitern leisten die Kollegen , die über
100 M. in der Woche verdienen , 10 . — M. , und die , di « unier
100 . — M. verdienen , 6. — M. Unterstützung .

Der Strrrk de - Angcstolltr « bei den Efienbohrbetr - eie » der

Firma Lcn , u. C». ist beendet . Nach ausgedehnten , schwierigen
Verhandlungen hat der SchlichtungSauSschuß Breslaus am
18. d. MiS . den Angestellten die restlos « Gleichstellung mtt den

StaatSbahnbeamten zuerkannt . BeschaffungSberhitfeil werden

gewährt an Unverheiratete 275 , an Verheiratete 400 und für

fades Kind 75 Mark . Kündigungen und Entlassungen werden

zurückgenommen . Maßregelungen dürfen nicht erfolgen . Streik¬

tage werden bezahlt . Der Betrieb ist überall wieder aufgenom -
men worden .

Der frühere Arbeitcrrat de » BekleidungS - Jnstandfetzun Samt »
de » Gordekorp » , Verl . Charlotten st raße , bittet un » um V eröffent -
lichung folgender Bekanntmachung : Die Auszahlung der
Lohnbeträg « für di « in der Woche fallenden gefttzlick . n
Feicrlage findet wie folgt statt : am Donnerstag , den 28. Oktober ,
von 2 —8 Uhr , für die Dienststelle dl . II und IV ; am Freitag ,
den 24. Oktober , für die Dienststellen der Romintencr Strafte ,
dl . I und dl . V in der gleichen Zeit , und am Sonnabend , den
25 . Oktober , von 9 bis 1 Usb , für die Dienststellen der Gri ' m- und

Weserstraße , dl . III und Betrieb Hamnann . Ausweise ( Abgang -
bescheinigung usw . ) sind vorzulegen .

Eine gut besuchte Versammlung der Brrlinrr Putzer , Sektion
de « Deutschen Bauarbei ' er - VerbandcS , nahm Stellung zu dem i . m
Baugewerbe abgeschlossenen Vertrag . Bekanntlich ist der Labn der
Maurer und Zimmerer rückwirkend vom 1. Oktober ! 019 aus
3,20 M. für die Stunt « tariflich festgelegt . D e Putzer , deren

Arbeitsverhältnisse tariflich noch nickt geregelt sind , itellien nun
auch ihrerseits Forderungen aus , um diese zwecks AbschlusseZ ein ? »
Tarifvertrages den Arbeitgebern zu unterbreiten . Lemme als
Vorsitzender gab den Versammelten zunächst über d e schon am
11. September d. I . beginnenden Verhandlunien mit den Ver -
tretern der Arbeitgeber einen ausführlichen Bericht . Durch Um -
frage auf den Bauten konnte Redner feststellen , daß der vor deiw
1. Oktober aufgestellte Lohnsatz von 8,50 M. pro Stunde für Putz «
arbeit als ziemlich durchgesührt ge! en konnte . Ilm vericknedene
Mißstände zu beseitigen , sowie die Verdertstmöglichkeitoii der

Kollegen aus gleiche Stufe zu stellen , ist « s dringend nötig , ans
jeder Baustelle in EinheilSkoIonnen zu arbeiten . In der sich an -
schließenden Diskussion wurde auch der Standpunkt des Vor -

sitzenden , daß d e Akkordarbeit , an weiche sich bi « Arbeitgeber mit
aller Macht klammerten und die ein zu fest eingewurzelte ? System
in » nserm Gewerbe loi . nicht durch Versa mmlungsbc schluß be-
seitigt werden würde , heftig kritisiert und dieiem System von allen
gegebenenfalls schärfster Kampf angesagt . Hieraus gelangte ein -
stimmig folgender Antrog zur Annahme : „Alle sich mit Putzarbeit
beschäftigenden Kollegen haben einen Stundenlohn von 1 1 . zu
iordern . " Der Vorstand wurde bcausiragt . die Verhgn ' ! i u mit
den Arbeitgebern »n der bisherigen Form und im £: i
Befchlusse », zwecks Abschluß eines vertrage » , fortsusctzsn .



roß - Serlin .

Ist das möglich ?
Mr lcb - . n in einer Zeit außerordentlicher Knappheit an

Lel - euZmitteln . ? lm allerknappsten ist das Fleisch . Trotzdem stehe »

aus lkm Anschlutzglei » der Kühlhallen . Berlin . Trebbiner Stratze .
neu » Waggons Fleisch , wa » nach Aussage de » Kühlhallendirektur »
»ort »ich . untergebracht , werden kann , weil kein Play ist . Sin

Waggon steht dort auf dem Hof bereit » seit 14 Tagen und soll
dc- ibalb gänzlich verstunken sein , so daß jetzt erklärt wird , dieser
Waggon wird nicht übernommen , da da » Fleisch nicht mehr ein -

tvandSfrei ist .
Das Fleisch soll Eigentum der Heeresverwaltung sein , die in

geradezu strafloser Leichtfertigkeit diese » kostbar « Fleisch dem Vor .

derben preisgibt . Zllitglieder de » Zentralverbande » der Fleischer
haben den Direktor der Kühlhallen sowie den BufsichtShabenden
wiederholt darauf aufmerksam gemacht , hast da » Fleisch , wenn e»

dort stehen bleibt , dem sicheren Verderb geweiht ist , ohne Gehör z »

finden . Gestern sind dieselben bei der Provinzialsleischstell « ge -
Wesen und haben auch dort Abhilfe verlangt .

Bei dem Ausladen des der Heeresverwaltung gehörenden

Fleisches werden auch keine Fachleute beschäftigt ; darauf ausmerk -

sam gemacht , erwidert barsch der Aussichtsführend «, daß «r sich da

keine Vorschriften machen lasse . DaS Fleisch hat daher auch ! a »

Aussehen , als fei es aus der Jauch « gezogen . Ta » so e»>va » mag -
iich ist bei den Stellen , die darüber wachen sollen , daß die Be -

völkerung ihre Fleischration erhält , ist besonder » bedauerlich .

In Berliner Kühlhäusern ist Platz genügend , daß für fach -
gemäße Lagerung gesorgt werden kann , dann braucht da » Fleisch
nicht auf dem Hofe der Kühlhallengesellschast 14 Tage herumstehen ,
HS ti ungenießbar geworden ist .

HZitserausbesserung .
In dm letztem Jahren find vielfach Plitz - unld Stuckterl « an

gen Häusern schadhaft geworden , ohne daß die Schäden au » ae -

bessert worden sind . Da diese Gebäudeschäoan schwor « Unglücks -
ifälle hevbeifükron können und die Ersatzpflicht der HauSei - gcn .
tümer für den angerichteten Schäden begründen würden ,
empfiehlt die Slädtrsch « Baupolizei den Haufrngerrtümerji , die

Putz - und St/u ckf lachen an ihren Gebäuden von einem Sach -
verständigen untersuchen zu lassen und nötigenfalls für fach -
gemäße �nftaudfützung und Befestigung der schadhaften Dell «
Sorge zu tragen .

Di « städich ' che Baupolizei sollte e » bei dieser Mahnung nicht
bewenidsn lassen . ES sind auch viele Bürgersteige m vinvr Der -
dassung , die dringend Besserung erfordert . Gi « sollte die in
Frage kommenden Hausbesitzer endlich anhalten , die « paratur -
bedürftigen Bürgeuftoige m Ordnung bringen zu lassen . Arbeit » -
lose Steinsetzer gibt «s genügend .

Persammlung der Nachtarbeiter . Die ln den Ncchtbe ' reben
. sG- zstwirtschaften . Zeitungsdruckereien usw . ) beschäftigten Arbeiter

und Angestellten werden von der BezirkSorganisatton unserer
Partei zu einer öffentlichen Versammlung eingeladen . G « findet
Donnerstag vormittag 1 » Uhr im Cafe Eldorado , Kommandanten -
stratze Ecke der Beuthstrah «, statt . Abgeordneter Genoss « Fritz
Z u b e i l spricht über Pressezensur und DelwrerungSzustand . Die
Parteigenossen »verden gebeten , alle Nachtarbeiter auf die Per -
sam - mlung aufmerksam zu machen .

» Peil dir t « Siegerkranz . " Die Frau de » früheren Krön -

Prinzen wurde dieser Tage in O « l 4 in Schlesien von einer sich

begeistert gebärdenden . Menge " bei ihre « Ankunft in dem ibr von

der Regierung zugewiesenen Schloß Oel » durch Hochruf « und da »

Lied . Heil dir im Siegerkrang " empfangen . Oel » war bi »her

eine Hochburg der RechiSsozialisten , die eine Truppen « « rstärkung

für Oel « immer mit Macht betrieben haben . Jetzt haben sie sie .
— die . Wonneganz ' .

Die Sparkasse der Stadt Berlin hält fortab wieder außer der

Hauptkasse h. , am Mühlendamm 1, die Sparkassen O für de »

Sparverkehr in vollem Umfang « geöffnet . Daneben find all «

Nebenstellen bei den Kaufleuttn während der üblichen Geschäft »-

zeit geöffnet . Letzter « sind bi » auf kwüere » zur Annahme von

Einzahlungen in jeder Höh - , zur Leistung von Rückzehiuiigen
bi » 900 M. in jedem einzelnen Falle berechtigt . Empfohien wird

auch für Einzahlungen die Benutzung de » PostschcckkcntoS 94.

Auf der Zählkarte ist die Sparbuchnnmmer genau anzugeben .
Zufchreibung im Sparbuch erfolgt später .

„ Volkskunst . " In der am 29. Okiober , nachmittag » 4 Uhr ,
in der Philharmonie stattfindenden 9. Veranstaltung der revcllu -

tionäre » Jugend wird Vera Schwarz Liedcr und Willi BtrdaS

Klavierstück « von Schubort bringen . Am 28. Oktober , abend » ,
wird Arthur Willner einen Vortrag über Schubert halten . Karten

für die SonntagS - Veranftaltung sind für M. 1. 90 in der »Frei .
h«it " - Brichhandlung , dem Verbandsbureau , im Gewerkjchaftsh - u »
und bei der . Freien Jugend ' erhältlich . Der Eintritt zum Vor -

trag ist gegen Vorzeigung der Konzersfarte frei .
Der MSnnergifanzverri » „ Nomenlo » " deranstaftet am

29. Oktober zur Feier feine » Vjährigen B « stehen » «in

Festkonzert unter Milwirkung de » Blüthner - Orchester » in der
Brauerei Königstadt .

Av » de » Gemeiudea .
Manenderf . In der letzten Pertreterfitzuvg « nrde von

unserer Fraktion der Genosse Richter zum Brandenburgischen
Städtetag delegiert . Die Kosten von 700 M. für Einrichtung
einer Gemeinde - Nähstube wurden bewilligt . 9229 M. Mehrkosten
für die Gartenverwaltung wurden bewilligt , desgleichen wurden
auf Antrag unseres Genossen Brandt die vom EtatSauSschutz
aus . SparfamkeitSgrüidcn " gestrichenen 900 M. für Strassen -
bäume wieder eingestellt . ES wurde ferner beschlossen , eine eigene
Schulzahnklinik einzurichten , da die mit den hiesigen Zahnärzten
gepflogenen Verhandlungen zu keinem günstigen Resultat geführt
haben Den BureauhilfSkräften und G- meindearbeitern wurde
mit Rücksicht aus dl « zu erwartende EinkommenSerhöhung «in

Lorschuh von 20 M. pro Woche und Kopf gewährt . Der Antrag
der Holzarbeiter auf Lohnerhöhung wurde angenommen .

ffSpenick . Stadtverordneten - Versammlung . Der
von unseren Genossen eingebrachte Antrag auf Einsetzung einer
SozialisierungSkontmifsion wurde vom Genossen L a m p « in
längeren Ausführungen begründet . Gegen dtn Einspruch der

Bürgerlichen wurde die Kommission , der unser « Genossen Futran ,
Heidrich und Kahner anzehören , gewählt . Die von un » geforderte
Hinzuziehung von Bürgcrdeputierten zu den Kommissionen in
iveiteiem Umfange al « bisher wurde nur testweise entsprochen .
Wir verlangten eine Hinzuziehung von Fachleuten in alle ftorn -
Missionen , abgesehen von nur einigen wenigen , jedoch stimmten
d, « RnttSsozialisten Arm in Arm mit den Bürgerlichen unsere
diesbezüglichen Anträge nieder . Unser Antrag , wonach allen au »
der Gefangenschaft zurückkehrenden Einwohnern eine einmalige
Beihilfe von 900 M. aus Mitteln der Stadt unverzüglich zur Aus -

zahlung zebracht werden soll , wurde auf Vorschlag des Etats us -

fchusse » ander » formuliert , und zwar soll die Beihilfe auf Ansrag
und bei Bedürftigkeit bi » zum Betrage von 900 M. gewährt� wer -

den . Der Festsetzung und Erhöbunz der Fahrpreise der stadtw

scheu Straßenbahn auf 29 Pfenn - ig für den Einzelsahrschein wurde

zugestimmt .

Aus deu Orgsuisatwuen .
« » » dit . vens - nteeter .

»*rtr «8 Iüvhl - nd » Bold und « krtschast " «indet nicht , »v. »

i »rtS «lich ««««ldet . heut «, sondern morgen . Donnerst « ,
«den » 7 * l »e . in de « Bnl « Zwinglistr . 2, Itatt . _ .

II». Distrikt . 3>o«n»r «taa abend 7 Uhr Sitzung aller aunktianaro
bei vüttner , Echwedtei Stratz « 23.

10. Distrikt . Donnerotog , den 23. Oktober , abend , 7 Uhr , M t-

gli «d,rv «rsonnn ! ung in Fei tri » Festsälen , golbeiger S>- «/tz « 23. NU «

glirdaduch mitbringen . Tagesc . dnung : 1. Dorschlag « zu den Rom -

Missionen . ?. Stellung nahm « zum Parteitag . 3. Wahl der Del »gl «rt «n
zum Parteitag .

gtzmlottenbnrg . Donnerstag , den 23. Oktober , ab - nd , 714 üqr ,
Schul «, la Wiebestratz «, Eingang D- u - , Ufer , össenllich « Zrauenver -
sommlung . K- s . / Denasstn Agnes , Mitglied der Nationalnersammlung .

D- zlrk » ? 0d « n . ? üdw « lt,ni „ SolksNed - rabend " . Sonnabend , de «
29. Oktober , abend » 7 Ufr . Schulaula Mittenwald - r Straß - 37. Säst »
willkommen ! Eintritt O. bO Mk. Streikend » und Arbeitslos » gegen
Auewei » freien Eintritt .

Tegel . Donnerstag abend 7 Uhr Mitglied « ' Versammlung in de »

. Schulaula , Treschowstraß «. Erläuterung de » Erfurter Programm » .
Referent / Srnssse Schwenk .

Räntgental . Zeperni » , Buch , Schwanebe » , Schino « . Donnersia ,
abeied . pünktlich 8— 10 Uhr , veranstaltet der Dildungsausschutz bei
Uebler in Nöntgentol «in - n- Kufru » mit dem Tk- rna : » Was ist Sazivlio »
mu,7 ' Vartrogendor : iSenoss » Braunthal .

vereinskalevder .

Zentraloeedond der Angestellten , Fachgruppe 13. Donnerstag abend

Uhr Milglisderveifommlung in den MussKersälen gaiser - Wilhelm «
Straß « 31.

Fnternatlonaler Bund de , «riegsbeschädlgten . stellnehmer und

«riegerhlkterb ' . iebenen , Ortsgruppe T - m p e l h o f. Donn - rsr - g 8 Uhr
Nitzliadsrverlommiung bei Suglisch , Tompelhof , Berliner Stratze 109.
»«f . : o. Lindhofen .

Flugzeugmeifterel Adler,hof . Sämtlich - entlassenen Kollegen und
Kolleginnen treften sich bis »us weiteres , zw- ch » Information , in ihren
Bezirkslokalen jeden Donnerstag Abend 8 Uhr . Für Pefundbrunnrn »
Weddlng und Moabit jetzt da » Lokal Gefundbrunn « « , BSttcherstr . 22.

Berantwortlich für die Redaktion Alfred WIelepp , NeukSlln «
virlagsgenossenlchoft . Freiheit " , e. G. m. d. H. . Berlin . — Druck, der
Lindendruckerei und Berlagszelellschaft m. b. H. , Schiffbaueidamm 18.

Technische Noihilfe
Karrikatar gezeichnet von einem Arbeiter

Freie Welt
Hell 23

Heute neu II
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iiardineii verkauf , Fe».
yfti Bettdecken 25. —.
Sioresverkeut , Tenpichver -
kcuf . Betfenverknut . Bett »
«•ävctie . Schmucksachen . Oc-
Je�enheitskäufe . Leihbaus
• Ad- iiia ' srraBe <• «ine Treppe -

üardiuen - Verkaukl
nbc »adle und vom Sldck ,
! ein , er 25 . —an. Qelegenheits -
kSule in KOnstle eardinen in
TV .s offen, Mulls , ohen und
k' . oa. ' ns' ' olfen . sowie Loop .
norev . Hnibstores , Tailbett -
decken , Siepodecken , Diwnn -
aecken und vieles , andere sehr
t).i it . nur MegazinstraSe 1. It .
nahe Aleza . n ierplatt . _
�iiardineBverkauf , Fen¬
ster 26. uroBr Auawahl hoch¬
eleganter KUs' Stlergaidineii .
Stores , Tnlibetfdcckeo , Tisch¬
decken . Dlvar . decken ( Perser
Marler ) in staunend billigen
Preislagen . Bill gste Elnksnfs -
ouc l.- des Nordens fQeleeen -
henskdufei . DSnenstrnSe 3. 1,
eesrenüberRinebahnhot Schön -
I ' nsrr

Acinunel
OnK' lnenverkaul . Fenslei

on 30 Mark an. Tischdecken
J —. Diwandecken 70. —, TU11-
etidecken 35. —. Steppdecken .
Vaffefdecken 35 Mk. an. Tep -
ilcbc ifOMk . aufwärts . Kflnsi -
. • ruardinen . Zuurardinen ,

ores . Portleren . Läufersiolft .
ienvor ' ceer , Federbetten ,
te ■;>» i eheunv . äullers , billig .
)elt - <<enheitskäule . Zehde -
ncker SiraO « 15 ( nahe kosen -
•ii p ' t ' lntzl .

____

OardtiinvarlUHit I Ab-
tet id und vom Stück , Fen -
iter schon von 30 — Mk. an.
KimsOergard nen. mod. Ans-
ialining . Fenster ' dreiteilig )
"on 43 — Mk. an. bunte Ma-
rtrasKa ' dinen , Langstores ,
( Idibsiores sehr melsvlen .
1 üübett Iccken . zureibettie . von
b. 5. —Mk. «n. Qardinenstoffe ,
in allen Bre ten. zu billigen
pr . «cn. Lotlumstr 4, vorn II
rocii ' s. Sciifinhauser Tor )

!! »tarclirien II
Nur im Spezialgcsc täfl kaufen
Sie ihre Uardiuen am günstig -
s ' - n und bazahieo keine
Zwiaclienhändierpreiseil Ich
> kauie schon jeizt ohne Ani¬
se . ig direkt r>a Private aad
V. ' iiderverklufer für den
Vi e. . tn : iChtatia #h Oardmen .
Fenster schon für .16 Mntk,
Oc- di ' iewtiifs Meter 5 Mark .
hocheie . iittKünsilergardinen
ans feinstem Tüll , buntem
Madras . F. tamin sowie eng-
iistis füll su Cngrospreuen ,
Htttdeckca ce. 100 M- slerll
Cr, er . g und iweibotllg 78 M. ,
elegante italbstures . Lar. g-
n' . res. Divandccksa , Tisch -
de ■. ea and dergl . Speiial -
ha .. für QfUseiiheltsaSufe
i cneiticker Str . 101, II, Btagc .
Ouie Verb aduag bu Stadt -
lioiiii JanuO' - ' ii/briicku und

. i . grundl . ahn Inseibrllclce

Pelzwarcn . enorm billig ,
indes Stück ein Qelegenheitt -
kauf . Kreuslttchse . btldschh . e,
lesch » Verarbeitung W M.
Rotfüchse CS M. . Altskatüchse ,
seidenglänzend 68 M. . Blan -
füchse , imit. , 38 M. . Posten
Pelskragen und Mafien 23 M,
Silberfüchse . SletfUchse . Zobei -
füch- . e, Sknnks . Iltis und viele
andere Pelrtrten . ausgesucht
tchüne Stücke , Riesenausvahl ,
fabelhaft billig . Selten günstige
Qelegenheittkänfe . Damen -
Pelzmäntel , Sealclektrik . Persi -
aner usw. Neueste Mode,
erstklassige Verarbeitung .
tierrea - Pelskrigen 2SM- Pelz¬
besätze . | Spezial - Peliwtrem -
haus . Chnrlottenbarg . Wllmers -
dorfer StraBe 113-14, Hoch¬
parterre . Sonntegs gaStfaet .
Fernruf Steinplatz 10 461.

Was Ist billlc I
Oadlegene Anzüge , Ulster ,
Paletots Inder Art nur Mark 08,
Hosen staunend billig . Verkauf
Inden Montag bis Freitag ,
Meinner . Skalltzer Straüe 117.

herbstkootfline . Back -
Ifsclikostüma , Ulster , Astrs -
chenmlntel . Ptüschmintel .
Pelzwaren , Kostliin rücke .
direkt ans Arbeitsstuben ,
Meyer , Blücherstr 13 I. ( Kein
Laden . ) Sonntags »n Hause

Stoffe
f »e «" »fl ««

gell reift r Voten
und frofiümt

außewtdentitch ptttlven .
X W . Bnckur , terMsti . U

t €piticlmatft ) .

100 Mark Änzahlungl
Wandlitz . Cnausaee - und Land -
parzeMen leder QrdB». Hülsen .
Sieglitz . Vionvillestf . it . Fern -
sor . 2804-

Parzeilen
am. Bahnhof Stolpe , Freders¬
dorf 300, - Anzahl . Tel. 2904.
Hülsen , Steglitz Tteitschkt -
straSe .

t oppick » . Uardiuen billig .
■ . . . . euFfltskotiibaus ochdn -

Ac' . ' crsirabe ' lpO 170. am
or - nihaler Platz . _
2 verkaufen : Kreut -

»t Alaskaluchs , billig . Cinsl-
"lansifaSi 6?. I

Raoensteln - Piimos . neu
und gebraucht , günstige 0( -
legcnheiUklule ( Friedens -
wert ) , ' tconeme Znhlungs -
w- ise . Münrstr . 10

_ _

PatirradminteC
Drahtdecken . SMtlauch ' ellnn ,
Luitschläuche allerbllligsL
Schlaw «, Weinroeistersir . 4.
Herrenanzug : . Wlnfer -
ßbenieiier verkanit
Bredow , Chorlner Straae 52.

Chaiselongues , engli¬
sch » Bettstellen . Patent -
Matratzen . Autlngematrateen ,
Tapezierer Waller . Sltrgarder
StreBn 1A_'

Cnalselong «tefl90j00 . Mp-
tallbelten 75 bis 2fOM . Doppel¬
betten . Ankieideschränke .
K0cken . Meicke . Angnsl »1r . 32A.
Ouergeblnde .

Einrichtungen . Schlaf -
»Immer , helleiche , nnühsnm .
1950. —. Wohnzimmer 1950. —.
Küchen . Ankieideschränke .
Umbauten . Solas . Znhlnngs -
erloichternng . Petersbarger
StrnBe 41. Versend nach
nnswärts .

fLBchoa . moderne , mit und
olrno Anrichte , roh . gestrichen ,
lasiert . enotm preiswert Rie -
sentnswahl . Küchenmübel -
Pebrlk Himmel . Lothringer
Strnüe 22 ( Schünheuter Tor >

Alöbelkredit an Inder »
mann . Klelnstn Anzthlnng .
bequemste Abzahlung , größte
Rücksicht Cinselne Möbel¬
stück * gebe bereitwilliga ' ab.
Kriegsanlelho nehme In Zah -
lang . Bei Barzahlung be¬
deutende PreiscrmäBigung .
Liefere auch nach auswärts .
Landwehr . Mfllleretr . 7, I Tr,

Moderne
Schlafzimmer . Speisezimmer .
Küche . Ankleideschrank . Ver¬
schieden . einzeln . Umbansofn .
Chaiselongue . Bettstelle , ein -
seines Büfett Schreibtisch ,
Weschtoilette . Trumen ». Tep¬
piche . Federbetten verkauft
Fren Teils , Kdpenicker
StrsBe 154 4 Ctige . Verkauf
an Privatleute . Händler ver -
beten . _ _ _
Wohnun cseinHchtu ng t
Vollständige Stube und Küche
139U M. . hellet Schlifsimmer
mit Marmor und Spiegel 1560
Mark. Küchen , nagelneu , in
allen Farben , von 375 M. an.
Möbclhaut Rehfeld . Badttr . 34.
Cventaell Zabluntstrltichte -
rnngen . _

MB el - Qelcgenheltskänfe !
Stnbenelnrichtung komplett
840 - Mk. Küche * In allen
Farben , »lebentelllg . herrliche
VerttUaungnn395 . —Mk. , Sehl ab
- Immer , eiche , nuBbaum .
Marmor , dreiteilige Stolfenf -
lagen , nen n. gebt aucht , billigst
Auktion und Möbslspeicher .
Badstr , 31.

UeP . rock - Ansag z* ver¬
kanten . Hast nbnnk . Reinicken¬
dorf . Scharnweberntr . 25. II

. . Achtung I " Kollegen .
Ftnatsipntzar Rntnlguagt -
luatltct mit guter Kundschaft
wegen Veränderung zu vor -
keufru . Zu erfragen bei
yiclafl . Crtude - tser Str . 13.

Listcr 2- 5 M. Heltite ' . l »
175 M. . Sola 350 M. verkauft
flotneRer , Freazitraße 8. III

MObel

Möbelhaus . Ackerair . 35
braucht dringend ganaa Wirt -
ach . , . . .

Kanfgesuche

ICupfer
■llmtücl » MoUIUMllHo ,
OoMkaUhw . Uoooio « ,
Zaha « « klaa » kauft ta F »

krikprolnoa

.. KeUSsebnelze Cthi "
Achtung I I t Nur
BRUNNENSTRASSE 11
( Nummer N J ' « » * b«ae " ten ! )
und Neukölln . Kalser -
Prlednch - StraBe 339

(stthe Heruanuplaia ) .
Tel. : Nord. 1383. Naukölln 1819,

Piatin ] Silber ! Gold !
xa Sc.1 meJxpreisft « knuft

Metgllgehmelze Cohn ,
Brwiemantr . 11. H»S. und
NosdiSlfn . Kaiser - Friml -

rieh - Sir . 339
( nahe Hermannplatz ) .

Hansnnmmern genau beachten !

Messins ,
Kapier ! Sfimti . Metail -
ab &üal Platsaf SUbarl

Qttackailbar I
Zahngektaaal kauft zu
SolbaiTarbraacb - Praioaa

JSetsllsctimelze Birseh "
FENNS TR ASSE 48 .

Tel . ! Moabit 2384

Quecksilber
SUbar : Platial Knpiarl

kauft zu hdchaten
Salbstwerbraaoh - Praiaan

„Meiallsenni ize broed -
PENNSTRASSE 48

Tel. ; Moabit 23 4

Kupfer
SaackaUbart StmtUcba

ataUabUilal PtaUal
GoMI Sl ' bcrbrach ! Zakn -
gebfena : kauft au bbckataa
sa ' bctTerbranchpgaisan

XetsllseiiniFlze Jolfies "
WEIDENWEQ 73

am Biltenplatzh
Nllker , Qold. Pia in. Mün¬

zen kauft zu den höchsten
Tagespreisen Renoviernngt -
anstalr für Oold - und Silber¬
waren . Porothecnstr . 50

öold . Silber . Unren , Pfand¬
scheine , Wertsachen kauft zu
Phamasiepreisen Bazwaid »
IfraB » 83.

Wir sind OroQkhuier
sämtlicher Knpferleltnngea ».
Litzen jeden Quantums su den
höchsten Tagespreisen . Panl
Fleischer , Sknlitzer StraBe 43
Flektromaleritl ien - OroBhand -
long. Fernsprecher : Moriti -
Pinta Nr. 775. 19-0. 1951.

Dynamodraht , Ölimme - ,
blanke hnp erleitnngen . Qlüh -
lampee kauft Schmidt . Chm -
lotlenbntg . SchlllerstraBe TL

BBoia fal ; bedeuten ie
PralnorkShaael Platinab -
lältcl Zahngebisse , ZaUn bis
>5—. tioldnb tllet Silberab -
fällel Münzen I snlpetersaures
Silber ! Onecktilber ! Tressen !
Stanniolpapier ! Keoiorl Rot -
guül Messing ! Aluminium I
Znnl Lötzinn ! Nickel !
Zink I Bin I Olühstrumpfnsche I
höchslsahlend Schmelzer »! .
Cdelmelell - Einkui ' lebüro . W» .
berstr . 31 ( Alezander 4243),

EntJa « 8iing » « niug
Paletot kauft . Preisangabe .
Ströby . Bardeiebenalr . 3.

Kupfer .
slmtUch . MettHafcfille , Qieck -
sitfaer . QoId. Sitber . Platin kauft
MetaM«inkauf ScbslseB »
dorYar Str » 8 « 2.

lahngebisse in Platin .
Oold, Ktuischnk ta höchaten
Preisen kauft „Metallkonlor " .
Alte JnkobttraBe 138. Ecke
HollmaenstraBc . Moritzplatz
1287, .5.

Uupter , Messing , Zinn,
Nickel . Zink. Aluminium ,
Qneckillber . Platin . Qold - a.
Silberabfälle , nlte Münzen ,
sow e alle anderen Metalle
kauft - Metalikontor " , Alte
JakobatraBe 138, Ecke Hol! .
mannstraBe . Telephon Marita *
»lata 12858.

Platin . Oeld . Sllbar . Queck-
silber , Metallabiälle , Kupfer .
Messing . Zinn, Zink. Biel ,
Werkzeuge kauft »» den höch¬
sten Tagespreisen Kottbnscr
Damm 66 Morltzplnlz 13580,

MelallaoHktne - Iaze
kauft Platlna . Zahngehlsse bis
SM Mk. . Gold . Silber . Münzen .
Messing . Kuoler n. sämtliche
. Metall«. Cbriatloaai , Ith
hflir «b. H�ssO tbnaer Tor .

Altmetalle kauft ledon
Poeten su höchsten Tages -
preisen . Qnrckallber 34M«ttll -
tchmelzc iavnlldenstrale >42»
Norden 9649.

Isolierten Kupferdraht,
Litzen und Wachsdrattt,

kauft höchstzahlend
IngeDleurbyreiHScblith hg,
Bar Um W 9, LinkstraBe 10.
Tel. : LOtznw 3705 and 8518.
Kupfeneltungen , ützen ,
Motore kauft zu den höchsten
tagespreisen Eicktrobüro

Saebel . Hrückenstr . 13. 3 Trp.
». der Jennowitzbi - ücke .

Leitungsdrahte . Kabel.
Litzen . Anker - und Spuldraht
kauft höehstzahlend hlektro -
bürnOraalenstr i »9 däpI . dOIA,

Eleklrl . uha Leituneedriht »
kauft u höchsten Preleeo .
noch Beate . Ringel . Ber¬
lin N . Tornlgstr . IIa

Waren nllef Art. Kurz¬
waren , Stoffe ntw. kauft
höchs zahlend Lentz . Ples . tr
Strnüs Ii _ MoiH- ptalz TITO.

Spiegelglas I belegt und
unbelcgt tu kaufen gesucht .
Offerten : Rostnlhal . Blanken -
leide StraBe 7. _

Kaute gebr . Ledertreih -
tiemen 14 Doppelm 15 —18 cm
br - 10 m 5 —9 cm br. A. Me-
dnrskl . Berlin O. 112, Oder -
straüe 28.

PT5 n O sucht Werschke ,
Orauiennir . 201. Prcleangnb «.

Lelm , leglich » Ouantnm ,
kauft HansOost,Sopkicastr . lü .

ZdhngeBtg » « : Pletieab -
fäl , Uol ls aciie ». Silber ; »crien ,
«ümtlicheMetalle kauft höcbet -
Mhlead Silberschmelze Cbrii -
UoaaL Köpenicker StrnBe 20»

Alte Gebisse
sä p-, ' . Tf. ' VetcnCfi ' ü hvfs ;
Belle - Aliianee - Pl . 6a ä

Postsendungen werden eofort kegllckts .

hello -
■ Tor )

Lelm . Schellack . Bind¬
faden . Unrte kauft Herbst ,
Tnpesierer . OraBe Hamburger
StraBe ltdP .

_ _

Sehatlaek und Lelm , euch
ptu rtwelse kauft E. Than ,
Berlin . Wlelofatt . BS l
Moabit t *6t .

Werkzeuge und
Hosctilnen

Splraibohrer aus Schnell -
und Werkreugstnhl . sowie
Schreibmaschinen kauft lau¬
fend Lebfnkl . Kommandanren -
straBe <8. Tel. Moritzplatz 2232.

Spiralbohrer , schreib -
maechincn kauft Zimmer .
Wlitstncker StroBe 19.

Kaufe an höchsten Preisen
hie tu üf n Aufschlag auf die
Qrnndpreisllste des D S. V.
Splraibohrer . alle Dimensionen
In Werkzeug - und Schnellstahl ,
Bohrer mit Viert snikonus ,
Reihehlen . Gewindebohrer
niier Sorten . Säeeblätterl
Hämmer , Znnscn . Feilen , Feil¬
kloben und Holzsägen all - r
Art. Sfcchbeitel . Schrauben¬
schlüssel . Zirkel , An- chleg -
wiaket , MeBwerksenge aller
Sorten , Zwe. backen - und Dreh -
bankfuttes,Moiore,Msschlnen -
• chrauben . Schloß - und Holz -
schrauben . Drehlst . lic . Schmlr -
gel leinen . Bohrmuscblnen .
Bohrwinden , Knarren us *.
Maschinen - und Wcrkscag -
ktodlnng , Berlin HO 18. Co-
OtenlusstraBe 17 und Riehl -
bofean ' rnBe 10 IRestenrnnt ' .
Regoschtwski . Mlrbnchstr . 35,
Huf 2 Treppen . Telefon König¬
stadt 8607

Spifßiijciirer
mit Konus keaft Inden Posten
Klapproth . Könen ekerS ' r 63,
Splraibohrer . Werkzeuge
alisr Art, kauft Schmidt .
Nnnnynstr 31. Ho . 9501

SpisMlbohr . r . nenn, ans
Werkzeug - n. Schnzllbohrstahl
kauft Franke . Hariendorf Rai -
hansst - ale 21. Keller .

hpliMlkokrer , neue . Icdzn
Pusten , drauft Marten . Löwe .
straBe 2 III
Splraibohrer . Werkzeege
Itr Metallbearbeituag ( neu)
kealt Weikzeugheodlung .
Beuthstr . 14 ( Spitt - Imnrkt )

Zelas - Qoera - Busch - Oiä -
s«r jeder QröQe kaufe leufend .
Zu erfragen Meycrtiliaie . Zeh-
denicker St . I ( 5—7>

Spiralbohrer . Wezkzeng -
nnd Schnell tahl , Oewinde -
bohrtr . Feilen kauft teden
Posten Jnngnick , Prlnsenstr . S.
Tel. : Mofltrplnt » 143ia

Splraibohrer , Holz¬
schraube », Lötlampe tuSchlebe -
Ichrcn mit Spitze . Feilkloben .
Schlcilmaachinen kauft Müller .
KüDeuicker Straüe 98. Moritz -
Pietz 6875

Splraibohrer , Netur -
stahl . Schmirgelleinen . Drei -
buckeofutt - r . Weikarag - , Ms-
schinen , Motore . Scurefb -
matchinto . Schraabeu , Me¬
talle . Fiber kauft ltden Poatea
Werkr . eughandluag Swilloa ,
Oranieaetrate IJP-

Spiralboltrer neue , kault
Industrie - Bedarfsartikel , Pank -
strnüe 90, Ouergeb . pari , links -
4- 7.

Spiralbohrer t Neue.
kamt MacheeU Charlotten¬
burg , Neue Christstr . 7.

Splraibohrer aller An.
nur neue , zaiilt höchste Preise
Peyer , CnlmstraBe 10 III.

Verschieäenes

speztöinrzi Da,zT
Haut- . Pr »uenftfd «n. H©hand -
lunc schmerzlos ohne Berufs *
Störung . Eluturtersuchune .

TeilzthlUns : .

frlBdrichstr . iai�f�
äpez ai - Arzk

Dr . med CSpUtering
Bot- , Den- , Brciiislttilhf » bei

Unra Hil Frtju , Uli mliruobtig.
lnveUido . str . fie 3S,

P- ck. Chausseestr . a. StettBhf .
!I -s. Sonnr�gs tl -1?.

wWahrhcft " Kcchtsschutz .
Direktor Mandus , Kottbuser
Dsmm 65, hcrvi - rragende Er¬
folge in Ehescheidungen ! Straf «
sieben 1 ProzeB *acHcn !

. W ahrhdCRcchtsschutz
Direktor Mandus , Adaibert *
siraSa 3.

. W ahrfieit ' Rechtsschmz .
Direktor Mandus , Nrandcr -
straöe 7 ( blaue Schilder be¬
achten I .

. ,W ahrlieifRechtsschutz .
DirektorMandus . Orofie frank *
(«rtcr Strsße 10.

„ W ahrhelt * Rechtsscho iz,
Direktor Mandus . Neukölln
( m«ier Straße 89.

K And ler 1 Verkaufsbude
im Zentrum . Zu erfragen
Dresdener Stf . 5. 2 Ts»,gradezu .

Forderuntren Qbernchm .
zur energischen Beitreibung .
Auskunft , Ermittelung Beob¬
achtung . Große Erfolge .
Sckifar & SUg. Barl ! . Neuen -
burger Straße 1 *, Telepnon :
Moritzplatz 5435.

MaBkors�it « fertigt an
bei Stoifzngabe Prait Marg ».
rere Rtchtrr . FehrbefUner Srr . 5

Krlesrsanfeihe .
Aaslandspapiere beleiht , ke «!
Beleihongsitelle fflr Werl
papierc . HoizmarktAtr , bS-Tck

INeotunkitt kitt - t ailei
garantiert wasserfest Tab «
! . —Mk. Wiederverkiufer tat
aucht . Schröder . Nova' mKfr. iL

Aoktvarl fuhren feiet
Art , Möbeltransport , aeMa
Preise . Prompte Anafhhrtin «
Trennert . Pahsadeastr . 47 IT.
Tel. Alex- 5187.

Unterrlcüt

Rlchtle dei t « h
sprechen , schreibt ■ le > Er .
urachsenen ( enehucnd > ezke
erfolgreich nichtige , er. reck .
Innrer . Antrag . int . - Po«»leg,rt
karte 187" Bilelpostamt Berlin /

Tlermarkt 3
Kranke Zielen ,
Kaninchen , Oeflügelkrnukhctt ,
etloigreichste Bchsadlnng ,
Snttinlrezepte , Hande - Kupifc
ren. - Vergifte ». BöckerehaeiB .
nur vormüt . nach Annieldttn�

MSßfre » Hcnaear .
TSmr - op . t Jülimg

Lübbe . -er Str 20. » Schteileclh
Tor. 8— 10. 2- 4. Sonnt . II —I

Ankauf und Verkauft , int -
lieber Rassehunde . Ceptl ' ez
Hnndezcnirale Böekhstr . 36.

ArbeHsnifirM i
Krawafiert -

Az- Pcit�riftiscA für SchiMer
verlangt
P Katz & Co. . Ortastr . !,

EltsnbelnsOinltzer
bei höchstem Lohu sucht
sofort
QeS > r . Zehngnurg

. Lanze StraSc 9.
Kesi. 2520_

Mas ' » hinenbauery
Kolonnenfiihrer sowie Helfer , die auf
Kuvert - und Tütenmaschinen gut ein¬

gearbeitet sind , werden türs Ausland
'

gesucht .
Angebote nnter E. I bis Sonnlag an dlefzpeö diese . ft ' at )e|

Botenfrauen
stellt ein :

Spedition Bernsee , Steglitz , UommmtK 59.

h Girschner , GPtCiiner Stelle 2.

n Bartsch , Tempo hot Werdofslr. 30.

« Hackbarth , Micliarkirclfpatz Z

„ Schäfer , i n lsenaustf. 70.

« XornseiSer , L&bscksr 3 trade iL
rar Lehrter Straße .
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